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Militärpolizeigericht Kreuznach.

Vkkm 'ikilttß.
Im Jahre 1920, um 25. August, nachmittags lkin, 5 Uhr 45

tst das Militärgericht Kreuznach einLerufen aus Befepl des
Hcrm Kommandierenden Generals der 38. Inf Division zur
Aufnahme des Verfahrens gegen Szieleit , Karl , geboren am
11. März 1878 zu Kinnig (Preußen - von Berus Korbwareilyänd-
ler, wohnhaft in Bad Ems , welcher beschuldigt ist, daß er es
unterlassen hat , die Warenpreise aikzv.scklagen in öffentlicher
Sitzung an gewohnter Stelle znsammengetreten nnd hat folgende
Entscheidung getroffen:

In Anbetracht dessen, daß es richtig sestgestellr ist, daß der
Beschuldigte am 12. Juli 1920, die Preise der in feinem Lrden,
befindlichen Waren nicht angeschlagen hatte.

In Anbetracht dessen, daß er demnach beit Artikel 29a der
Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinwnd -Kom-
mrssion eine Anweisung oer Milttärbehör . :, welche unter die
in Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen Interalliierten
Rheinlandkominission genannten Kategorien fällt , übertreten
hat, verurteilt dps Gericht den Sziel 'Ät zu 250 -Mark
Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Behanntmachung der
obengenannten Gründe und vorstehmder Verurteilung oor Ab¬
lauf einer Woche in der Emser Zeitung und zum öffentlichen
Aushang des gerichtlicken Urteils und seiner Begründung wäh¬
rend 30 Tage im Schaufenster seines Geschäftes in Bad Ems,
Römerstraße Nr . 86 und bestimmt , daß bei Nichtzahl,mg der
Geldstrafe innerhalb 8 Tagen nach Ablauf der Berufungsfrist
an deren Stelle eine Gefängnisstrafe von 1 Monat tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

' Nachstehend die Artikel der ol-bengenannten Verordnungen
und Anweisungen der Militärbehörde '

Artikel 29a der Verordnung Nr.  2.
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und Gebranchs¬

gegenständen muh der Verkaufspreis sichtbar vermerkt sein und
zwar in 'allen Ortschaften, die durch öffentliche Bekannt¬
machung von den Besatzungskommandanten bezeichnet sind. Tiech
Bekanntmachungen bestimmen auch die Art derr Gegenstände,
welche von der Maßnahme des vorstehenden Artikels in jeder
Ortschaft betroffen sind.

Doandierende  General der sranzösi-
Mchen Rheinarmce beichlicßt, daß in sämtlichen  Ortsck -chen
in denen sich -ine französische Garnisow oder em Delegierter
verrohen Interalliierten Kommission befindet , die Verkaufs-
prei;e aller  zu verkaufenden Artikel und Lebensmittel deut--
ach und sichtbar anzubringen sind.

Für richtige Abschrift : Ter Staatsanwalt.

JlmitlrÜBBU.
• 2 ^ re 1920, am 25. August, nach mittags um 5 Uhr 45
r Mas Militärgericht Kreuznach einbernfen auf Befehl des

Kommandierenden Generals der 38. Int . Division zur
ix «n* ^ Verfahrens gegen Roth , August , geboren am
.0- 1M1 zu Bad Ems , von Berus Apotheker, wohnhaft

Ems welcher beschuldigt ist daß er es unterlassen hat,
inmJ. arĉ reile  anzuschlagen , in össentl 'chec Sitzung an ge-

iNler stelle zusamnrengetreten , nnd hat folgend - Entschei-
°unĝ getroffen:
Rî .v^ ^ "betracht dessen, daß es richtig festgest-lu ist, daß der
^ am 5. August 1920, die Preise der in stin !M Laden

1 tv ^ aren nicht angeschlagen hatte.
« ^ Anbetracht dessen, daß er deumach den. Artikel 29a der
uti'fiin dir. 2 der Hohen Interalliierten Rhein ! .nd-Kom-
in «life Anweisung der Militärbehörde , welche unter die
Rbnr \ ® der Verordnung Nr . 1 der Hohen Interalliiertes
das' . " dlommission genannten Kategorien fällt , übertreten

ba* Gericht den Roth , August zu 250 Mack
nc ^ft den Kosten der öffentlichen Bekanntmachung der

laut^ tzanvtcn Gründe und vorstehender Bernteilung vor Ab-
E Woche in der Emser Zeitung und zum öffentlichen

gerichtlichen Urteils und seiner Begründung wäh-
im Schaufenster seiner Geschäfte in Bad Ems,

i Ullb 13  und bestimmt , daß hei Nichtzahlung der
an chUirerhalb8 Tagen nach Ablauf der Berufungsfrist
tzrinmL ®!® e eilte  Gefängnisstrafe von 1 Monat tritt auf

N^ k ^ ^ tzes vom 22. Juli 1867.
Mid die Artilel der obbengenaniiten Verordnungen

unweyungen der Militärbehörde :
An ^ 29a der Verordnung  Nr . 2.

9% i,il'itis len  Erkauf ausgestellten Waren und Gebraucks-
Jlöar" rr mrtl6 der Verkaufspreis sichtbar vermerkt sei,: und
^«chiivn, ^ . ° Ortschaften, die dnrck öffentliche Bekänuch

Besatzungskommaudaute » bezeichnet sind. Tiefe
»velch. ..jungen bestimmen auch die Art derr Gegenstände,

2 Maßnahme dos vorstehenden Artikels in jeder
betrosten sind.

^cben f 0 m- ro a n * t e r e;n b e General  der franzöfi-
m ^ tienrl 0™' 0 beschließt, daß in sämtlichen  Ortschaften

Hol end Eine sränzchische Garnftson oder LÜl'Delegierter
vreĵ ^ ' Interalliierten Kommission befindet, die Verkanfs-

verkaufenden Artikel und Lebensmittel deul-
nchtbar anzubringen sind.

Für richtige Abschrift : Der atnntsanwalt.

U l« ttlrnft
das *u>» 25. August, nachmittags um! 5 llhr

Komm,Gericht Kreuznach einberusep aus Befehl
JSStfÄ “ " — « <« d" kw 'ä

Juli 1877  Legen Bruiis . Wilhelin , geboren
j« Aassau, von Berns Buchbinder , wohul

in Nassau, welcher beschuldigt ist, daß er es unterlassen hat,
die Warenpreise anzufchlagen. in öffentlicher Sitzung an ge¬
wohnter Stelle zusammengvtreten , und hat folgend- Entschei¬
dung getroffen:

In Anbetracht dessen, daß es richtig sestgestellt ist, daß der
Beschuldigte am 26. Juli 1920, die Preise in feinem Laden
befindlichen Waren nicht angeschlagen harte.

In Anbetracht dessen, daß er demuack den Arttkel 29a der
Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland -Kom¬
mission eine Anweisung der Militärbehörde , welche unter die
in Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen Interalliierten
Nheinlandkommisfion genannten Kategorien fällt , übertreten
hat , verurteilt das Gericht ben Bruns Wilhelm ru 259 Mark
Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntnrachung der
obengenannten Gründe und vorstehender Verurteilung vor Ab¬
lauf einer Woche in der Emser Zeitung und zum öffentlichen.
Aushang des gerichtlichen Urteils und semer Begründung lväh-
rend 30 Tage im Schaufenster feines Geschäftes in Nassau,
Römerstraße Nr . 1 und bestini.mt, daß bei Nichtzahlung der
Geldstrafe innerhalb 8 Tagen nach Ablauf der Berufungsfrist
an deren Steile eine Gefängnisstrafe von 1 Monat tritt auf
Grund des Gesetzes vom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obbcngenannten Verordnungen
und Anweisungen der Militärbehörde ':

Artikel 29a der Verordnung  N r. 2.
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren nnd Geblaucks-

gegenständen muß der Verkaufspreis sichtbar vermerkt sein und
zwar in allen Ortschaften, die durch ösfenllihe Bekännt-
machnng von den Besatzungskvmmandauten bezeichnet find . Tieie
Bekanntmachungen bestimmen auch die Art derr Gegenstände,
welche von der Maßnahme des vorstehenden Artikels in jeder
Ottschafi betroffen sind. 1 1

Der Konumalackierende General  der franzöft-
ftschen Rheinarmee beschließt, daß in sämtlichen  Ortschaften
in denen sich eine sranzösifcke Garnison - oder ein Delegierter:
der Hohen Jntcralliierien Kommission befindet , die Verkaufs¬
preise aller  zu verkaufenden Artikel und Lebensmittel deur-
lich nnd sichtbar anzubringen sind.

Für richtige Abschrift' Der Staatsanwalt.

NttUktkistllg.
Im Jahre 1920, am 25. August, nachmittags 5 Uhr 40

ist das Mlitärgericht Kreuznach einberusen auf Befehl -s
Herrn Kommandierenden Generals der 38. Jus . Division zur
Ausnahme des Verfahrens gegen Schwartz, Elisabeth , geb. am
7. November 1897 zu Bad Ems , von Berns Papiechändlorin,
wohnhaft in Bad Ems , welche beschuldigt ist. daß sie es urrtev-,
unterlassen hat , die Warenpreise anzufchlagen in öffentlicher
Sitzung an gewohnter Stelle zusammengetreten und hot folgende
Entscheidung getroffen:

In Anbetracht , dessen, daß es richtig sestgestellt ist, daß. die
Beschuldigte am 9. Juli 1920, die Preise der in ihr -m Laden
befindlichen Waren nicht angeschlagen hatte.

In Anbetracht dessen, daß sie demnach den Artikel 29a der
Verordnung Nr . 2 der Hohen Interalliierten Rheinland -Kom¬
mission eine Anweisung der Militärbehörde , welche unter die
in Artikel 6 der Verordnung Nr . 1 der Hohen Interalliierten
Rheinlandkommission genannten Kategorien fällt , übertreten
hat , verurteilt das Gericht die Schwartz zu 250 Mark
Geldstrafe nebst den Kosten der öffentlichen Bekanntnrachung der
obengenannten Gründe nnd vorstehender Verurteilung vor AK-
lauf einer Woche in der Cm-ec Zeitung und zum öffentlichen
Aushang des gerichtlichen Urteils und seiner Begründung wäh¬
rend 30 Tage im Schaufenster ihres Geschäftes in Bad Ems,
Römerstraße Nr . 26 und bestimmt, daß bei Nichtzählung der
tzwldstrase innerhalb 8 Tagen nach Ablauf der Berufringsfrist
an deren - Stelle eine Gefängnisstrafe von 1 Monat tritt auf
Grund des Gesetzes dom 22. Juli 1867.

Nachstehend die Artikel der obbrngenannrrn "Verordnungen
und Anweisungen der Militärbehörde

Artikel  29a - der Verordnung Nr.  2.
An allen zum Verkauf ausgestellten Waren und G'eb>-anchs-

gegenständen muß der Verkaufspreis sichtbar vermerkt sein und
zwar in allen Ottschafien, die durch öffentliche Be'kännt-
machung von den Bechtzungskommaudanten bezeichnet sind. Dieie
Bekanntmachungeu bestimmen auch die Art derr Gegerrstärrde,
welche von der Maßnahme des vorstehenden Artikels in jeder
Ortschaft betroffen sind.

Der Kom -.mandierende General  d -r französt-
fischen Rheinarmee beschließt, daß in sämtlichen  Ortschaften
in denen sich eine französische Garnison oder ein Telezierücr
der Hohen Interalliierten Kommission befindet, dte Verkaufs¬
preise aller  zu verkaufenden Artikel und Lebensmittel deut¬
lich und sichtbar anzubringen smd.

Für richtige Abschrift: "Der Staatsanwalt.

Die Zusammenknrrft in Aix-lcs-Bain .̂
^ Mz . Paris,  13 . Sept . Wie die Blätter melden , hat

gestern abend nach der zweiten Unterhaltung mit Giolitti,
die von 3 Uhr 30 Min . .bis 6 UW stattgefunden i,atte,
Ncrni .terpräsldent Millerand die anlvefenden Journalisten
empfangen und ihnen gegenüber den besonders vertranten
und herzcichen (ffhavaktcr betont , den die .Besprechungen
bisher gehabt hätten . Auf die Frage , ob die Genfer
Konferenz  noch vnp der Brüsseler sein werde , erklärte
er , wahrscheinlich werde das nicht der Fall sein. Und wird
sie überhanpt stattfinden ? fragte man . Er wisse darüber
nichts . Er verwies dann auf die Vorschläge , die der belgische
Minister Telaeroix über das Verfahren bet der Wiedergut¬
machungsfrage geinacht habe . Lloyd George habe sich dar¬
über noch nicht äußern können . Giolitti aber habe nicht die

gerinaste Einwendung gemacht . Zur russischen Frage
sagte Millerand : Wir haben darüber gesprochen. Selbstver¬
ständlich zieht jede Regierung ihre eignen innern Verhält¬
nisse zu Rate , bevor sie eine bestimmte Haltung einnimmt.
Vor acht Monaten , bevor ich ans Ruder kam, ist zwischen
den Verbündeten ein Abkommen getroffen worden bezüg¬
lich der Beziehungen zu Rußland , der Handelsbeziehungen,
nicht der politischen . Ich habe das Abkommen ehrlich ange¬
wandt . Niemand  denkt daran , die Räteregierung
a n z u e r ke n n e n . Das Ergebnis der Wieoeraiifnahure
der Handelsbeziehungen zwischen Italien und Rüterußlano
ist : alles in allem 4000 Tonnen Getreide schlechter Be¬
schaffenheit . Ueberdies bin ich nicht sicher, daß die russischen
Handelsagenten dort , wo man sie zuzelassen hat , nicht eine
ganz andre Ar 'bcij besorgt haben . Das einzige, was die Räie-
regierung wirklich und leicht liefern kann , ist ihre Werbe¬
tätigkeit , und das ist ein Artikel , dessen Einfuhr nach Frank¬
reich ich nicht begünstigen kann . Um endlich Frieden zu ha¬
ben , müsse der Krieg beendet werden , und deshalb müsse
man Polen Ratschläge zur Mäßigung  geben , die es übri¬
gens zu befolgen geneigt sei. In der adriatischen Frage
bleibe es bei der ftanzösisch -englischen Politik von San
Remo . Frankreich und England wollten sich nicht ein-
mischen . Weiter teilt Pertinax im Echo de Paris mit : Bei
der Besprechung der Frage der Genfer Konferenz habe
man nicht den Eindruck gehabt , daß Giolitti den Vorschlag
Englands über die Abhaltung der Konferenz am 24. Sep¬
tember schon förmlich angenommen habe . Millerand habe
ihm übrigens begreiflich gemacht , daß die Unterstützung
Frankreichs bezüglich der Durchführung der für Italien
wichtigen Friedensverträge von St . Germain , Trianon usw.
sich nach der Unterstützung richten würde , die Italien Frank¬
reich bei der Durchführung des Versailler Vertrags ge¬
währen werde . Morgen soll eine amtliche Mitteilung über
die Unterredungen veröffentlicht werden . Pertinax sagt,
diese. Mitteilung werde für das Ergebnis der Zusamiuen-
kunft entscheidend sein. In dem von Giolitti vorgelegten
Entwurf stehe das Wort Aktionsfreiheit ; es sei aber zcenr-
iich unglücklich gewählt und geeignet , gewisse der gegebenen
Zunctzerungen überhaupt in Frage zu stellen . Inzwischen
besagt eine halbamtliche Mitteilung aus Aix-les -B-aias . das-
bedcntendste bisher Erreichte scheine die Vertagung der
Genfer Konferenz zu sein, wenn nicht ihre endgültige!
A b l e h n u n g. Ter Verzicht aus diese Konferenz werde in
Frankreich ohne Bedauern ausgenommen werden , da nran im
allgemeinen der Ansicht sei, daß die Uebertraznng der An¬
gelegenheit an den Wiedergutmachungsausschuß der unrnit-
telbarcn Verhandlung vorzuziehen sei.

Lloyd George und Kameuew.
Alz . London,  13 . Sept . Tie Blätter bringen Einzel¬

heiten über die daeistüttdige Nnterrednng Kamenews mit
Lloyd George vor Kamenews Abreise nach Rußland . Daily
News schreibt : Die Unterredung zeicknete sich durch das
Fehlen jener Cordialität ans , die die früheren Unterredun¬
gen zwischen dem ersten Minister und den Sowjetdelegierteu
kennzeichnete . Llvyo George beschuldigte Kamenew tatsäch¬
lich einer Zahl von BertrauenSbrückcn und erklärte ihm,
wenn er nicht selbst 'um seinen 'Paß gebeten haben würde,
würde ihm oiefer trotzdem «usgchändigt worden sein. Dir
politischen Verhandlungen würden nicht eher wieder ausge¬
nommen , bis die britische Regierung davon überzeugt sei,
daß die Moskauer Regierung ihren Versuch, sich in die in¬
neren Angelegenheiten Großbritanniens cinzumischen , aus-
gegeben habe . Lloyd George brachte gegen Kamenew vier
Anklagen vor : 1) daß «r am Verkaufe der kaiserlich rus,ischen
Juwelen in England beteilig sei, 2) daß er Verhandlungen
geführt habe betreffend Unterstützung des extremen sozia¬
listischen Blattes Daily Herald mit 75009 Pfund Sterling
3) daß er Beziehungen init einer britischen Arbeitcrnrmni-
sation gehabt habe , die sich „Conseil of Action " nennt,
4) daß Rnßlan » absichtlich die britische Regierung mit Be¬
zug auf dre Klausel über die Bürgermilis in dem Entwurf
für den Wasscnstillstand mit Polen irre geführt habe . Kame¬
new stellte alle Anklagen kategorisch in Abrede . Krassin
wurde ausdrücklich von oen Anklagen , die gegen seinen
Kollegen gerichtet wurden , ausgenommen . Es wurde darauf
hingewiesen , daß die Verhandlungen über die Hanäels-
bezichungeil nicht als abgebrochen betrachtet werden.

Der Schiffsverkehr mit Ameri'a.
Bremen,  13 . Sept . (W. B .) Bösmanns Telegr . Büro

meldet : Die zwischen dem Norddeutschen Lloyd und der
United States Mail Stcamship Co. in Newyork gepflo/cneir
Verhandlungen über ein Zusammenarbeiten dieser Gesell¬
schaften im deutsch-amerikanischen Schiffahrtslerkehr sind,
nunmehr znni Abschluß gelangt . Während nach dem aineri-
kanischcn Gesetz die U. S . Mail die Führung ihrer Geschäfte
in Amerika selbst in die Hand nehmen muß, hat der Nord¬
deutsche Lloyd die Generalvertreiung für die U. S . Mail in
Zentraleuropa übernommen . Die U. S . Mail Steamship
Co ., eine vor kurzem in Newyork gegründete Gesellschaft,
hinter der einflußreiche amerikanische Interessenten stehen,
hat von dem amerikanischen Shipping Board den größten
Teil der in Amerika befindlichen früheren deutschen Pas-

sagierdampser übernommen , n. a . ben früheren Nvrddeut-



fchen Llohsdampser . Gemge Washington ", „Kai,er Wil-
Uj>lm II " „Kronprinzessin Cecrlre , „Großer K .ir,m,r,
Tn " „Neckars „Mein ", „Prinzeß Irene «" , Prmzeß
Alice ", sowie Sie früheren Hamburger Dampfer „Amerika,

Präsident Grant " u . a . Diese Schiffe werden letzt ,eiwns
der amerikanischen Gesellschaft vomShippnrgBoardube . -
nommen und wieder in ihren früheren Zustand verhetzt.
axun  Teil ist die llebergabe bereits erfolgt . So befinde . ,td5
bet frühere deutsche Llohddampfer „ Rhein " ln Su »gue-
teui w S über 2900 Passagieren , voller Ladung
und Post auf der Heimreise nach Netvhork . Am 22. 9 . wird
der Dampfer seine zweite Reise von Newyvrk nach Bremen
und Da,Uta antreten . Tie übrigen Dampfer werden nach
Beendiaunq ihrer Reparaturen in Dienst gestellt werden.
Die U S Mail chofst, daß bereits im Oktober weitere Drei
Dampfer den Verkehr zwischen den Vereinigten Staaten
undder Weser ausnehmen können . Ter Norddeut,che Lloyd
wird der U. S . Mail Stcamship Co . zur Unterhaltung der
früher vom NoMeutschen Lloyd betriebenen Stmen zwi¬
schen Bremen und Nordamerika seine Anlagen in Bremen
und Bremerhaven fowre seine wohlbekannte Organ c,atwa
und seine im Laufe von Jahrzehnten gesammelten Erfah¬
rungen zur Verfügung steilen , um aus Werse gemei n¬
schaftlich das früher vom Norde r utschen Lloyd betrieb , n
so blühende Passagier - und Fvachtzeschäft von neuem zu
beleben . Es ist beabsichtigt , in erster Lime einen Treust
Newyork -Brrinen über Baltimore und daneben emen rege -
mäßigen Dienst von Boston nach Bremen und von Newyork
nach Danzig einzurichten . Der Norddeutsche ^ loyd ist au,
Grund des ' Vertrages berechtigt , in diese Leuten eigene
Dampfer nach Maßgabe seines Wiederaufbaues emzustellen
Der Vertrag läuft auf fünf Jahre und kann von da ab
durch ein gegenseitiges Uebereenkommen jährlich verlängert
werden Wenn auch künftig die auf .der Weser erscheinenden
früheren deutschen Schiffe unter fremder Flagge fahren und
zum Teil ihren Namen gewechselt haben , so werden sie doch
als alte Bekannte in den deutschen Hafen gern gesehen
und begrüßt werden , sind sie doch berufen , me von alter
Zeit her gerade zwischen den Vereinigten Staaten und Bre¬
men bestehenden Verkehrsbeziehungen wieder aufzunehmen
und mitzuarbeiten an der Wiederherstellung der kommer¬
ziellen Brücke, die die Vereinigten Staaten und Deutsch¬
land einst verband . Wenn das Abkommen , wie zu hoffen ist,
in diesem Sinne ausgeführb wird und wie trotz allem ,o eng
aufeinander angewiesenen Nationen dadurch einander wie¬
der näher gebracht werden , so darf der Vertrag in kommer¬
zieller und politischer Beziehung als ein erhebliches Akti-
vum auch für Deutschland und Bremen gebucht werden.

WslMche Rundschau.
Deutschl  a n d s E n twa  f f n u n g. Tie ,Tmich >Marl"

meldet daß die Entwaffnung Teuffcktanvs rasch vor sich gehe.
Unter ' der Aufsicht der Alliierten seien bere ts mchr M
L 7 0 0 0 G e s chü tze unbrauchbar  g e in a cht worden , ^ edr
Woche würden tausend Geschütze vernichtet , w daß dre ötW
Geschütze die laut Friedensverlr ^g noch unbrauchbar gemacht

' werden müßten , in etwa sechs Wochen zerstört .ein werden.
Bratest S kl arz - Sch erde mann.

Mz . Berlin,  13 . Sept . Wie das Acht Uhr -Abend-
blatt erfährt , wurde Erich Prinz , der im Prozeß Scheioe-
mann -Sklarz als einer der Hauptbelastungszeugen gegen
Scheiöcmann aufgetreten war , heute mittag m Berlin ver¬
haftet worden , da er der Fälschung des Moroauftrazes gegen
Liebknecht und Rosa Luxemburg überführt wurde . Seine
Braut hat bei dem polizeilichen Verhör das Geständnis ab¬
gelegt , daß Prinz ihr den Mordauftrag diktiert und in ihrer
Gegenwart die Namen Scheidemann und Georg Lklarz oar-
unter gesetzt habe.

Verhaftuna.
Aachen,  13 . Sept . Tie belgische Besatzungs¬

behörde nahm am Samstag im Gebäude des Aachener

Volksfreundes eine Haussuchung vor . Nachmittags wurde
der Chefredakteur Dr . Heinen aus bisher unbekannwn
Gründen in seiner Wohnung verhaftet.

Amerikanische Stiftung für die Frankfur¬
ter tlniver sitäl . ^

Mz . Frankfurt  a . M „ >3. sept . Aus Anlaß der
Eröffnung der hiesigen Warenausgabe der American Relief
Administration Warenhouse teilte Oberbürgermeister Vo gt
mit , daß Herr James Speher -Newyork , einer der Haupt¬
förderer dieser in gemeinnützigem Sinne für dr . Verbesse¬
rung der Bolksernährnng in Europa wirkenden Gesell , cka ft,
vor kurzem der Frankfurter Universität eine sti .tung in
Höhe von 1,5 Millionen Mark zum Andenken an .eine ver¬
storbene Schwester Frau Eduard Bert von speher machte.
Der Oberbürgermeister sprach dem Anwesenden « Pendev
den Dank der Stadt aus und überreichte inner Gemahlin
namens des Magistrats eine Originalradrerung des .bat-

^ 'Eer  Wrederaufbaa in Nordsrankreich Die
Fortschritte die bei der Wiederinbetriebnahnl .' der zerstörten
französischen Fabriken feit Jahresfrist gemacht wurden , smd
recht bedeutend . Es kann heute festgestellt loeroen w die

Deutsche Allgemeine Zeitung " mittc .lt , "atzvon cura vier¬
tausend Betrieben , die durch den Krieg in Mitlmdens . afe ge¬
zogen wurden , am 1. August d. Js . bereits dcqatausend
wi e d cr i n Betrieb waren. In der Gegend oo.i Li t
sind sogar über 80 v. H. der Betriebe im Gange , die Teftckiwm-
stric erzeugt schon fast 50 v. 5z. ihrer Fried msmenge .. >;N Ver¬
gleichung mit Deutschland muß das Ergebnis als 'ehr gunst -g
bezeichnet werden , denn wenn unsere Fa ulken nicht mit
Granaten und Sprengstoffen zerstört wurden , ,v haben doch dre
Friedensbedingnngen dafür ge engt, aast en we.eutlicher a ^.l
unserer industriellen Betriebe nicht arbeiten k .un.

Miß Pankhurst . .
Mz . Paris,  13 . Sept . Wie der Temps aus Zurug

meldet, ist nach einem Radiotelegramm aus Moskau Miß
Silvia Pankhurst am 11. September in Petersburg angekom-
me-n . Sie begibt sich nach Moskau , um am zweiten Kongreß
der dritten Internationale teilzunehmen.

i brauchen nur dann der Stadtvasse den ihnen von DV-z iiigegatu
! genen Steuerzettel vorzulegen , wenn die be- den Lohnzahlm' z^

abgezogenen Steuerbeträge die gemäß dem swi '.erbeschr,» ' - ^
gewordenen Beträge nicht erreichen.

Aus Na ^ar» nnS Umgegend.
n « (nun « . Dem scheidenden Kreis,ckulinj ^ektoc

„ Stiftungsfest . Vom herrlichsten Wetter begünsn^
feierte der Quartettverein Ensenhütte ..m Svnnmg se.n si>.
Stiituuqsi ^ . Tie zahlreich erschienenen Sange.-,reunde besordq»
dir Männr .cköre der Nassauer Gesangverffnr, begrüßte der Vor.
sitzende des sestgebenden Vereins aufs herzlichste und ubergat
anschließend die gemeinsam mit der Frww. Feuerwehr
Hütte zu Ehren der im Weltkriege gefallenen Mr.gl,edec beide,
Vereine gestiftete Ehrentafel. Im Bwlause des ^ este» wechNtk»
Geangsvorsträgeund Tanz in schönster Harm 'nie. Ten Glut.
Wunsch de. Freiw. Feuerwehr Mstnhütte ubennittlte gnr
Ingenieur Schulte in kurzen treffenden Worten. Mit großn
Äuimerkiamkeit verfolgten die Festteilnehmer jeden der z,
Gehör gebrachten Männerchöre und dankten am Schlüsse duq
reichen Beifall . Durch Aufstellung eures Karussells nu»
Glücksrades und eines weiteren Ncrkauststand.s war ,Ar
Kinderbelnstignngbestens Sorge getragen, wache und m*
be§ Bereinswirtes boten nur anerkannt Gutes.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e SchlotthaüeS -Abcnd . Nochmals fei auf den heute

nd 8,15 Uhr im Kursaal stattfindende,abend 815 Uhr im Kursaal stattftndeuden Vortragsabend des
beliebten '.VortragskürOlers FÄtzi ' S ' ckZ' o t tffauerr  au »!
Mainz hingewiesen . Ta sein zündender Humor , lerne ganze
heitere , lebenbejahende Kunst sich für gewöhnlich - m vollbesetztes
Haus sichert, so ist es ratsam , von dom Vorverkauf oei Berwalter
Bailly Gebrauch zu machen. . . . ^ . ,,, ' ,,

e Radfakrrcrvcrein 09 . Auf dre ĥe u . e Mittwoch
abend«  8 '10 Uhr im Vereinslokal I . 0 . -rloä,  Marktstratze,
stattfindende' Versammlung  sei wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung , u . a . Austeilung der neuen Wzerhen besonder»

^ " g^ Rei 'chseinkommenstener . Tas Finanzamt in Diez
übersendet zur Zeit die vorläusrgeu Einkommen,teuerze tet
für 1920 durch die Post an die ZMnngsPflrchtigen . ^ le,e
Benachrichtigung ist grundsätzlich nur für dre Steuerasirchtigen
bestimmt die die Steuer nicht im Lohnabzngsverßahren zahlen.
Das Finanzamt kann aber kaum über die Berusstättgkelt usw.
eines jeden Einzelnen unterrichtet fein und deshaw hrben auch
eine Anzahl Personen , die die Steuer bet der Lohnzahlimg
entrichten , einen vorläufigen Steuerzettel erhalten ^ ^ iele
Steuerpflichtigen werden ersucht, an einem der wachsten Tage
ihren Steuerzettel und ihre Steuerkarte oei der stadt .asse
vorzulegen Der Wert der Steuermarken wird als Zaglung
auf dem Steuerzettel vermerkt . Nur dann hat noch eine Zah¬
lung zu erfolgen , wenn der Wert der Steuermarken die Summe
der gemäß dem Steuerzettel fälligen Beträge nicht erreicht.
Aehnlich verbätt es sich bei den Steuerpflichtigen , die in Be¬
trieben beschäftigt sind, wie z. B . beim Reich und beim Staat
in denen die Betriebsverwaltung die Steuer am Lohn abzueht
und abführt , ohne Marken zu oerwenoeu im sogcnannteß Listew
verfahren au die Stadtkasse abführt . Diese « teuechu,ästigen

AnS Diez und KmgegenS.
d Steuographifches . Ter heUfch-naHäutifche Mai «-

Rheingaus Verband Gabelsbergerscher Stenographen , d°'- jnt
Zeit 200 Vereine mit über 13 000 Mckgired-rn zahtr , hurst a»
12. September im Apostelhof in Mainz eine außerordentuchi
Peitreterversammlnng äb . Zunächst erstalteten die tom Mec. j
band zum 11. deutschen Bundestag nach Leipzig entsandten L«-.
treter Bericht über die dortigen Verhandlungen , woran such eW
längere Aussprache anschloß. Herr Romeis -Frank uA berich¬
tete sodann über die von den vereinigten tzandewraniiiienr
Frankfurt -Hanau eingerichteten amtlicklen Stenographensm-
junaen Längere Debatte entspann sich auch über WettschreibeM
Unterrichts - und Werbefragen . Ter nächste Verbandstag B
1921 in Limburg abgehalten werden . Aaste l . des al » M.tgl.e»
in das stenographische Landesamt nach Brannschw -.g berusem
1. Vorsitzenden, Herrn Regierungsrat Dr . Müller wurd«- dH
seitherige 2. Vorsitzende, Herr Lehrer Lchöpp-Mainz zum 1
Vorsitzenden und an seine Stelle Herr Römers -zrantsrit zM

** r $ 3SSZ £ & . A - »°« - °
hier ein angeblicher Tapetenreiscnder ein daraus vw
schwand er. wie man jetzt feststenllen mußte unter Mtmw
von zwei Iltisfellen im Werte von über 4000 Bca-k. *-tr  AW
kann zur Warnung dienen , traue , schaue wem.

Eigene Nachrichten der Tirzer und Emfk^
Zeitung.

Die Fmanzlage Prcutzens »
Mz . Berlin,  14 . Sept . Eine Denkfchnsi ülerM

Finanzlage Preiißens , die die preußischen Finanzen als jet-
xiittet darstellt und eine Sanierung des Fmanzwe .ens aü
drinaend bezeichnet , wirb der Lanoesverfammlung oo'fie-
leat werden . Diese Denkschrift enthält aber keine bejtr-m
ten Steuerprojekte . Erst durch Verhandlungen Mit den M
teien soll nach einer Korrespondenzmeldung die GruwW
für neue Steuergesetze geschaffen loerden . Das Ftnanzow
sterinm fei der Ansicht , daß die Steuerfrage noch unbed u?
vor den Neuwahlen zu! erledigen ist, da dre Besoldun .> tzhW
zu mnem Teil ohne Deckung find.

SozialSemokratie und Regierung ^ I
Mz . B e r l i n , 15. Sept . Der Vorwärts hält es lür

Sozialdemokratische Partei für notwendig , in dem gegenbM
tigen Entwickelnngsstadium Richtlinien zu schaffen, die,,
ein weiteres Vorgehen maßgebend sind . Es ser jetzt r«
Zeit , sich über graue Theorien auseinanderzufetzen . W
gilt praktische Arbeit zu leisten und sich darüber klarff
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Föhn.
Von Gerd Harmstorf.

„Grüß Gott , Franz ! — Ra , wie steht ' s ? — Auf Ulmeu-
hof alles in gehöriger Ordnung ?" . ^ u. u

Der alte Diener , dem die Freude des Wledersehens hell
aus den ehrlichen blauen Augen leuchtete , fuhr abermals
mit der Hand an die Pelzmütze , c

„Aufzuwarten , Herr Baron ! Brs . auf den Tod der alten
Theres und bis auf die ärgerliche Geschichte mit dem izuohs
per Frau Baronin ist bei uns .nicht viel Gutes oder Schlech¬
tes passiert in diesen drei Monaten ." >

Der Freiherr von Hecker lächelte . '
„Rach meiner Rechnung , mein Braver , find ' s beinahe

fünf . Aber ich kann wohl nicht verlangen , daß hier dw
Tage meiner Abwesenheit sehnsüchtig gezählt werden . _
Uebrigens , was für eine Geschichte mit dem Fuchs Ware
denn das gewesen ?"

Franz kmute sich verlegen hinterm Ohr.
„Vielleicht sollten ' s der Herr Baron gar nicht wis,en,

oder gnädige Frau hätten 's dem Herrn Baron lieber selbst
erzählt . Da krieg ' ich dann hernach gewiß meinen gehönzen
SKitfrfiPr" 1

„Mach ' dir darum keine Sorge . Also >vas ist' s mit dem
Fuchs ?"

Ans lst' s mit ihm , Herr Baron ! Beim ersten Ausritt,
den gnädige Frau mit dem Herrn Grafen Bilsburg machte,
ist er kaputt gegangen . Das rechte lVorderbein glatt dlirch-
gebrochen . Der Herr Graf mußten der armen Kreatur
gleich den Gnadenschuß geben ." ^

Das Gesicht des heimkehrenden Freiherr » war merk¬
lich ernster geworden . ^

„Wer von euch war dabei, als es geschah du oder
der Geoorg ?" „ . . . .

„Keiner , Herr Baron ! Die Herrschaften sind immer
allein geritten ." . . .

Es schien, als hätte der Freiherr noch eine weitere » rage
auf den Lippen . Aber er mußte sich wohl noch im letzten
Moment eines anderen besonnen haben , denn er spca h M
nicht aus . Freundlich dankend nickte er dem Kutscher zu,
als ihm der , nachdem er im Schlitten Platz genommen , die
warme Pclzvecke über die Knie breillte.

„Liegt ja noch gewaltig viel Schnee hier draußen,
meinte er , seinen Blick ringsumher über die ganz in Weiß
gehüllte Hügellandschaft sendend . „Sieht wahrhaftig nicht
danach aus , als ob der Winter schon so bald sein 'Regi¬
ment abtteten wollte ."

„Wirö ' s wohl müssen , Herr Baron — wird s wohl
müssen . Ich spür ' s in den Knochen , daß der Föhn schon un
Anzüge ist. Wenn der gehörig tobt und stürmt , läßt der
Frühling sicherlich nicht mehr lange auf sich ivarten ."

Er kletterte ans seinen Sitz , und gleich darauf flog das
leichte Gefährt unter lustigem Schellengeklingel über - en
Schnee . Bon der Station bis zum Herrenhanfe von Nlmen-
hos waren es selbst, für den zweispämngen Schlitten bemahe
drei Viertelstunden , und orr stattliche Mitergutsbesitzer,
der mit seinen vierunddreißig Jahren eben auf der vollen
Mittagshöhe eines beneioenswert glücklichen Lebens zu st h .n
schien, hatte darum Zeit genug , sich 'in den mannigfaltigsten
Bildern ansznmalen , was ihn daheim erwartete . Wenn
indessen der Ausdruck seines, hübschen Gesichtes einen Susluß
gestattete , so waren diese Erwartungen nicht eben von der
frendigsten Axt . Und worauf auch Hütte er sich freuen -
welchem erhofftem Glück hätte sein Herz entgegenschlagen
sollen ! Seine vor sechs Jahren geschlossene Ehe war kin¬
derlos geblieben , und eine simmer schärfer zu Tage tretende
Verschiedenheit der Anschauungen und Neigungen hatte die
Gatten einander mehr und mehr entfremdet . Daß Votl,o
ihren Wünschen nicht immer nachzugeben und an ihren Ver¬
gnügungen nicht immer teilzunehmen vermochte , '.var ihm
von seiner schönen jungen Iran als Mangel an Liebe an-

, gerechnet worden . Anfangs hatte sie nur getrotzt und ge-
! schmollt , dann , als sie sah, daß seine männliche Charakter-
! sestigkeit ihr niemals Grundsätze und Ueberzeugnngen opfern
! tvürde , hatte sich die erheuchelte Kälte allgemach in wirk-
\ liche gewandelt . Er hatte nicht mehr zweifeln dürfen,
j daß er ihr Herz verloren habe , und seine Selbstachtung,
j vielleicht auch eine Beimischung von Eigensinn hatten ihm

verboten , bei seinem angetrauten Weibe um Liebe zu wer-
i ben . Immer stiller , immer teilnahmlovser waren sie nebcn-
f einander hergegangen , jedes nach seinem eigenen Gefallen
I lebend . Dann , als Botho von Hecker ein Mandat für den
' Landtag angenommen , war der längst eingetretenen inner-
I lichen Trennung auch die äußerliche gefolgt . Magda , die mit

Leidenschaft an den Freuden und Freiheiten des Landlebens

hina , hatte sich entschieden Lewcigert . den Gatten i» H
Hauptstadt zu begleiten. Und während der fünf
seiner Abwesenheit hatte sich ihr spärlicher j,J
auf kurze, freundlich kühle Mitteilungen beschrankt,, !
denen jedes beinahe ängstlich darauf bedacht schien, W
Innenleben vor dem anotm zu verbergen . Dajur ,M
auch durch seine Rückkehr an ihrem Verhältnis nichts m
ändert wechen würde , glaubte Botho den unztoerdeu
Beweis schon dadurch erhalten zu haben , daß Mag " ..,1
nicht an der Station empfangen hatte . Er hatte»nicht an der Statron empfangen garic . ' .-. .rfl
volle Freiheit des Entschlusses zu laffen , seine bevor,tid
wn ^ mft awickitiicb nickt ihr . sondern nur seinem - v- „z

W
!>li^

Ankunft absichtlich nicht ihr , sondern nur ,nnem - ^
spektor mitgeteilt , in em er ihn telegraphisch anff
einen Wagen ooer Schlitten an die Bahn zu schick» ■
er gab sich selber nicht Rechenschaft darüber , ob er
im Stillen gehofft hatte , sie oort zu finden . Daß vew
blick des leeren Bahnsteigs em Gefühl schmerzlich ' ^
täuschung durch seine Seelc gegangen lvar , wurdelUUjUJUHa ivw ^v —o - o - ' -a - -
um keinen Preis ein ge standen haben , und suc dii p-
Empfindung , die die ahnungslose Mitteilung w*
Kutschers in ihm ausgelöst , hatte er vor sich stl ^
ganz andere Erklärung als die der Eifersucht . D
Kutschers in

kick!

ganz aiiutic Bmnumä niv --- - v ! ' rrtri
ja nach seiner innersten Ueberzeugnng vorbei t̂n ff -
mal . Nur accj die Wahrung seiner Ehre mußte e "-
sein , und .vs die Wahrung des makellosen Ruse-
Frau . Darum gefiel es . ihm nicht , daß sie mit ihrem ^  I
Gutsnachbarn , dem Grasen Bilsburg , Spazierrille
Begleitung eines Dieners unternommen hatte . D-n>Vegreiluilg euw» x;n;ucv» k
bürg galt um seinessitürmiscken Vergangenheit wll, -' ^ il
mein für einen gefährlichen Menschen, bem
liebreizender Töchter und die Gatten schöner Mg -' Ldl
nicht eben gern ihr Haus erschlossen. Jedemall « g>h»i
Magda gelegentlich zu verstehen geben, dag ihm ‘ U o
lebhafter Verkehr mit dem gräflichen Nachbarn

ir4 — in aller Nicke Iiatnrlick , denn sie n
i-l"

wünsckt sei - rn aller vruye rnuuma, , r - .- . p-W
auf die Vermutung kommen , daß sein Herz irgen >

L Ko hll
he  Hei;

im ' Spiele sei. ,
Nun hielt der Schlitten vor dem PvAalNun 'gelt der Schlitten vor oem "' . .„tc

Hauses. Freundlich begrüßte der Freiherr
Dienerschaft , um sich dann in die Wohngemafl >er > ^
geben . Von Magda war nichts zu sehen , und >
er sich wohl oder übel entschließen , nach ihr i 11> |

(Schluß folgt.)
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werten, was gegenwärtig durchzusetzen sei und unter wel-
Bedingungen die Sozialdemokratie .im Falle einer Kn-

dinettskrife an der Bildung einer neuen Regierung sich
ktkiligen könne.

Die Waffenablieferung.
Mz. Berlin,  15 . Sept . Mit dem heutigen Tage be¬

sinnt die freiwillige Ablieferung von Waffen und Munition
im Reiche. Es muß deshalb an alle Ablieferungspflichtige
ioie an die mit der Annahme Beauftragten die Mahnung er-
zehen, beim Umgang mit Waffen und Munition di - größte
Vorsicht walten zu lassen , um Unglückssälle zu verhüten.
Insbesondere muß jeder , der Schußwaffen abliesern will , sich
vor dem Gang zur Ablicferungsstelle vergewissern , daß die
Gaffe nicht , geladen ist . Ganz besondere Vorsicht ist ber
Hand- und Gewehrgranaten, bei Zündern sowie bei jeder
Artillerie- und Minenwerfer-Munition zu beobachten.

Tie Reichstagswahlen in Schweösn
Mz. Stockholm,  14 . Sept . Nach den bisher vorlie¬

genden Ergebnissen erhielten bei den Reichstagswahlcn die
Konservativen 17 Mandate(6 gewonnen und2 verloren), die
Lauernorganisationen erhielten 8 Mandate (2 gewonnen ),
rie Liberalen 12 Mandate (2 gewonnen und 4 verloren ),
die Sozialdemokraten halten 24 Sitze beseht . Sie haben
* Mandate verloren.

Käme new in Norw e g e n.
Mz. Chrjstiania, <4 . Sept . Kamenew ist in Nor-

tofijeit eingetroffen . Die norwegische Regierung hat ihm
jkstattet, sich drei Tage in Norwegen auszuhalten . Er wird
liefe Zeit zu Konferenzen mit Litwinow benutzen.

Die deutsche Handelsflotte wird verkauft.
Mz. London,  14 . Sept . Nach amtlicher Mitteilung

ist nunmehr im Aufträge der Schadenersatzkommission der
verkauf der von Deutschland ausgelieferten Handelsschiffe
«ü  englische Reeder in die Wege geleitet . Wie ber Premier¬
minister im Unterhaus angegeben hat , handelt es sich um
etwa zwei Mill . Tonnen Schiffsraum , die England zw'e-

l fallen sind, d. h. 42 Passagierschiffe und etwa 106 Fracht-
'- ine. Es sind, wie aus dem Verzeichnis ersichtlich ist,
»um Teil Deutschlands schönste und stolzeste Schiffe , die
den Ruhm deutschen Schiffsbaues über alle Meere getragen
haben. Den Reigen eröffnet nach einer Mitteiluna der
Tailh News der 52000 Tonnen -Tampfer Bisniarck , das
Mte Schiff der Erde . Ferner befindet sich unter den zum
Verkauf gestellten Schiffen der Imperator , Kaiserin Auguste
Viktoria, Zeppelin , Prinz Friedrich -Wilhelm . Bremen u. a.
Tn effte Ankündigung des Verkaufs der deutschen Hau-
»Usflotte hat bereits ein ; Maffenangebot an Offerten gezeigt.

Arbeitslosendemonftratiou in Berlin.
Mz. Berlin,  14 . Sept . Heute vormittag bewegte

llta) ein Zug von 5900 Arbeitslosen unter Vorantraounq
wter Jahnen durch die Kaiser -Wilhelmstraße . Die Demon-

Mtantc^ forderten stürmisch die Absetzung des .Arbeirs-
I 'euutrt, ver angeblich ihre Interessen wahrzunehmen nicht

fähig sei. Ter Zug bewegte sich mach der Arbeit ?lo,en-
Jürsorge und entfernte dort gewaltsam den Arbeitslosenrat
aus den Tiiensträumen . Die Sicherheitspolizei nahm um¬
fangreiche Absperrungen vor . Darauf zogen die Demon¬
stranten unter Abfingen der Arbeiter -Marseillaise zu den
AEG -Werken in der Brunnenstraße.

Für den Frieden.

Mz . B e u t h e n,  14 . Sept . Der in Hindenburg aoge-
haltene Parteitag der S . P . T . Oberfchlesiens beschloß, den
Willen des oberfchlesischen Proletariats zur Aufrechterhal¬
tung des Friedens in Oberschlesien und der Sicherung der
Neutralität des Landes kundzngeben . Die Breslauer Aus¬
schreitungen wurden aufs schärfste verurteilt und Die Siche¬
rung der unbeeinflußten Entscheidung des oberfchlesischen
Volkes über ihr Schicksal gefordert . Ter Parteitag lehnte die
Autonomie Oberfchlesiens ab , da Oberschlesien nur im An¬
schluß an ein starkes Gemeinwesen gedeihe. Durch seine
wirtschaftlichen und kulturellen Bedürfnisse werde das ober-
schlcsi,chc Proletariat zum festen Anschluß an die auswärts¬
strebende Arbeiterklasse Deutschlands gedrängt.

Die Polen in Ponnnerellen.
Mz . Königsberg,  14 . Sept . Der Königsberger

Allgemeinen Zeitung wird von einem zuverlässigen Ge¬
währsmann aus Pommercllen berichtet : In Lautenburg
und Löbau find nach dem Graudenzer Muster schwere
Unruhen ausgebrochen . Tie Polen haben zwei Bataillone
Infanterie nach Löbau und Lauterburg enffandt , weiche die
Ruhe wieder hechelten sollen . Nähere Nachrichten fehlen
noch.

An der noch immer streng gesperrten und durch Ka¬
vallerie bewachten Grenze des Soltauer Gebietes werfen
eie Polen Stellungen mit der Front nach Deutschland aus.
Zwanzig junge Teuffche in Soldau , die für Deutschland op¬
tiert hatten , trotzdem aber am vorigen Sonntag gemustert
worden waren , sind jetzt nach Grauöenz abgesührt worden.

Russischer Vormarsch ans Lemberg.
Mz . Basel,  14 . Sept . Tie Moskauer Prawöa meldet:
Truppen der russi ;chen Räteavmee haben beiderseits

Brody die Offensive ergriffen . Die ukrainischen Streitkräfte
find durch bolschewisti,che Kavallerie gezwungen , sich zurück¬
zuziehen . Tie Rote Armee setzt ihren Vormarsch auf Lem¬
berg fort . (

Nach in Helsingfors vorliegenden Meldungen aus Ruß¬
land ist Trotzki im Begriff , den Winterfeldzug gegen die
Polen einzuleiten . Er stellt neue Heere an derBeresina
und am oberen Tnjepr auf.

Die Genfer Konferenz.
Mz . Lugano,  14 . Sept . Corriere della Sera meldet

aus Aix -les -Bains:
Giolitti hat dem Vorschläge Frankreichs zugestimmt,

die für den 24. September vorgesehene Konferenz in Genf
zu vertagen . Frankreich hofft , den Vorschlag des belgischen
Ministerpräsidenten Delacroix zu verwirklichen , wonach zu¬
nächst die Wicdergutmachungskommisfion in Paris die

Frage , welchen Betrag Deutschland zu zahlen imstande ist,
endgültig beraten soll . Erst danach soll das Zusammen¬
treffen mit den deutschen Delegierten stattfinden.

Das Llohd George nahestehende Blatt Daily Chronicle
berichtet , die englische Regierung habe vorgeschlagen, die
Genfer Konferenz am 24. September abzuhalten . Deutsch¬
land habe den englischen Vorschlag angenommen.

Milleraud — Lloyd George.
Mz . Basel,  14 . Sept . Wie die Epoca aus Paris tuet*

bet , sei vorläufig an eine Zusammenkunft zwischen dem
französischen Ministerpräsidenten Millerand und Llohd Ge¬
orge nicht zu denken . ^ Entgegen allen anders lautenden
Nachrichten bestehen zwischen beiden Ministerpräsidenten
tiefgehende Meinungsverschiedenheiten namentlich in Bezug
aus die russische und irische Frage . Diese seien eher ge¬
wachsen , zumal Millerand , der eine rücksichtslose Politik
treibt , sich durch nichts ' von Llohd George beeinflussen läßt.

AmWcher TM.
I .-Nr . II . 10708 . Diez,  den 6. August 1920.

Betr . Kartoffelversorgung.
Aus Verbraucherkreisen wird sehr darüber geklagt, daß

es nicht möglich sei, den Kartoffelbedarf im Wege des
freien Aufkaufs bei den Landwirten zu decken. Vielfach
wurde die Frage damit beantwortet , daß die Kartoffeln schon
verkauft seien , oder daß die Ernte zu schlecht ansfalle . Die,e
Zurückhaltung führt zu einer starken Beunruhigung , zumal
den Verbrauchern öffentlich auferlegt ist, den Kartoffelw-
darf im Wege des freien Aufkaufs zu decken oder bei der
Ortsbehörde bis zum 10. ds . Mts . anznmelden . Aus land¬
wirtschaftlichen Kreisen wird hervorgehoben , daß die Kar¬
toffel ohne erheblichen Schaden noch' nicht geerntet werden
könne , da sie noch im Wachstum sei und daß daher auch mit
dem Verkauf zurückgehalten werden müsse. Ich sehe mich
daher veranlaßt , den Termin zur Anmeldung des Kartofsel-
bedarfs bei den Gemeinden bis zum 20 . SeptembeU
ds.  Js . auszudehnen , richte aber zugleich an die Land¬
wirte des Kreises das dringende Ersuchen , der Bevölkerung
in der Deckung ihres Kartoffelbedarfs im Wege des freien
Aufkaufs weitgehendst entzegenzukommen , damit nicht der
Eindruck entsteht , die Kartoffel werde aus egoistischen Grün¬
den zurückgchalten . Es ist sicher möglich, die Ernte schon
jetzt soweit zu übersehen , daß über eine ungefähre Verkaufs¬
menge verfügt werden kann . Tie Verbraucherschaft möge
aber berücksichtigen , daß es in ihrem eigensten Interesse
liegt , wenn sie ausgereifte Kartoffeln bekommt, und daß
viele Landwirte auf Grund der früheren Verordnung über
die Kartoffelversorgung Liesemngsverträge abgeschlossen,
also über einen Teil der Ernte bereits " verfligt haben.
Tiefe sogenannten Bertragskartoffeln bleiben dem Kreis
für seine eigene Bedarfsdeckung , und werden den Städten
und Bedarfsgemeinden zugewiesen.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses . I . B . : Scheuern.
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'irr Dsppel - WaggsK

allrrfkiustss Nsrdinnrnkauisches
MkuwtißkS garantiert rrititö

Schweine

Schmalz
Psd. m. 16 "

1#*"
Verkaufsstelle:

_ Kölner
Konsum-Geschäft

^Msstr.
Nassem

rrmtsstr. 4.

Keine Kohlennot!
mehrere Waggons la.

brand lieferbar

a!«
licht
!tf >7
jie

.nie *
innig
lt ^

l^ end " «miihuiiiiuu  l !Ü:
Qualitäts-

KL (Ziegelform)

'Che Heizl ^ A Koks  hergestellt , für sämt-
ge2 , tür? er auch  Zentralheizungen
8 ,gilet > da 4000 Kalorien.

th% v eitr
schoiiifrei.

i . waqn: ;: ^ an aiien pmtzen  gesucht.
Sohn » Sittlich (Rhld .) Tel . 32

Z ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® SSj
l

Durch günstigen Einkauf
bin ich in der Lage , zur kommenden Herbst - und Wintersaison meiner werten Kundschaft

die billigsten Preise
zu bieten . Ich empfehle

Hemdcnflaiiell von Mk . 14 . 50 ab

Hem «Sensuelle und » Messel von Mk . 0 . 50 ab

ISeÜbattuii n , Hettdamast billig , lehiirzeii u . Kleidmruge billig.
HieiderstefFe in allen Farben und Preislagen.

Bluse « , Mostiime , I ) anuo £<9Iäutd , Anzüge , Hosen

in allen Grössen , sehr vorteilhaft.

Manschestee in la Qualitäten per ^ Meter Mk . 50 . —
Ein Posten Herrenhemden , das Stück zu Mk . 38 .—

Ferner empfehle noch Winter wasche.

®®©©
B

B
B

B
B
B

©
B

B
B
B

Kaufhaus Albert Isselbächer , g
lelefon Nr . 29 Amt Holzappel. 8 2 § i Telefon Nr . 29 Amt Holzappel.- ©

1 ® © ® ® ® ^ © © © ® ® © ® ® ® ® © ® © © © © ® ® ® © ®

Mitiser .KtficlBtispiolhaus
Central-Hotcl Römerstr. 62 Central-Hotel
Mittwoch Donverstag , Kreitag,  v n 8—io Uh r.
Die Welt der Bestie«. Hochspannendes Tier- und
Farmer Drama in ü Akten, in der Hauptrolle der
Wunderelephant„Charly". Originalaufnahme aus

den afrikanischen Steppen.
Die große Erbschaft, Lust piel in 3 Akten.

Mer pntiiliM
einem Ausländsdeutschenam
16. Sept . »li seinem ööjähr.
Geburtstage t postl n.Ooer-
lahnstein unter „Harmonie".

Gesucht

JUbia-JKfokn
erfahren in Kücheu Wäsche,
für kleinen Haushalt. Mcld
bei Frauv Reimersdoiff,
i>Zt. Dausenau, St.Castor-

Mühle. 170

0r.2Ü!knms>'m»mi'schs

wlsm . ff !«

Sohlen « ,
Inh . CARL HACKE,

beeidigter Bücherrevisor.

Am 5. Okt . beginnen
Handelsfacbklassen

von einjähriger Dauer u.
Halbjahres klassen

für reifere Personen.

Näheres d . Prosp . Aus¬
kunft im Schulhause
Hohenzollernstraße 148.

+ frittci ^
Schenken Sie mir nur ein
einziges Mal volles Ver¬
trauen , wenn die rnonatl.
Regel ausbleibt . Meine
durch viele Dankschr. aner¬
kannt guten Mittel sind von
schneller, überraschender Wir¬
kung; vielfach schon am nächst.
Tage . — Vom. unschädlich.
(Behördlich geprüft) m. Ga¬
rantieschein, sonst Geld zur.
Diskr . Versand. C. Atzm-
»ing . Hamburg 210,
Hühnerposten 12 l.

BäUSChule in' oidenburg:Meister- und Pollerkurse.
Eintritt August, Oktober Jan.
Ausführliches Programm2 M,

Kriegsbeschädigte u.
Kriegshinterblieb .,

EmS
melden ihren Bedarf»egen
Einkauf von Gelverüve».
Listen,um Einzeichnen liegen

offen bei:
Georg Dietz, Marktstr.,
Wilh. Kasfine, Rathaus,
Frau Strube. Einirachtgaffe.
Meldeschluß so. Sept. 1S20

Der Wirtschaft «,
ausschuß.

Gesucht
4 gebr. einfache elektr Decken¬
lampen, Halter, Schirme,Birnen.
Lindner, Lahnstr. 41, Gins



Neues

Schade &
Fiillgcahe

empfehlen:
Garantiert reines _ _

Schweineschmalz pfd. lo.ou
Tafelmargarine vS i«H5Ö
Kokosfett gar ert pm 13.50
Fst Tafelöl m. 23.

lH Fl . 21.-- V* Pf. 11-25_ _ _ _

MHHW I

Gesüiältsübertragung

eingetrofTen.
H. Umsonst , Em»

Telefon 2
Von d.Reise:

Mit dem heutigen Tage übergebe ich Herrn Fritz Pratonus ans
von mir seit Jahren betriebeneeit Jahren DeunmeucHotel..Hof voo Hollah Diez.

3 9 _ A n J pn  f lir r\ :

Spez.i-Bta9eii'ii-D*ra.
krankh., Coblenz,

Sum Hnmachen:
Essig la. ^ ^0
Feiner Einmachessig l«  l-TO

mit 'Weingehalt.

Extra feiner , » nnWeinessig ur
Pfeffer, Zimt, Nelken,

Pergamert-Papier

Gleichzeitigd«nk«nichjn“ tteVer ^e “ ÜÄ " enlgegenhrlngenwiesene Vertrauen und mite me Hochachtend
“ * Karl Hautzel.
blsto

1  ss ÄrÄÄS"

| Kaiser Friedrichstr.'i

»Spar-Kaffee
8 jBtjr Kaff» Ersaß

Fritz

iSTein«Mis<hun9 vor
fsh ausgewah't hestei.Kaffeebohocr.«'»Zuwn

Zubareirvfci9*fUu *va
[ wie ßohnenWaFFc« W

Süwfr-Mart*

Reis la
Reis extra
Viktoria-Erben
Grjine Erbsen
Braune Bohnen
Marmelade

Pfd,

Werne zu legen , da es mir a. ®#. /n  jV beim  möglich ist , ganz Besonderes

selbst überzeugen wird.

Sparkafk
1 Pfd . 7 Mk.

empfiehlt

Albert Kat
Ems.

Pfd.

Pfd.

Pfd.

sFraii<

Pfd.

Pfd

dtO. '"'gekocht* ZWetSCh6n  Pfd- 4.20
Feinst, holl. Käse albS .1
Remy-Reisstärke Pf d.

1 _ ____ Wilhelmstr.&  2B Nr. 26.

TurnUalle Uaiiburg.
. , , 200 Mitwirkende '.

200 Mitwukende.
Grosse deutsche Volkspassion.

Anfführunfl des Oberammergauer Passionsspieles
unter persönlicher Leitung u . Mitwirkung der ruhmhohst
bekannten Christus und Judasdarsteller Adolf ». Georg

Fassnacht aus Payern.
,n  on 91 99 23. 94 ., 25 . und 26.

WM JÄiVSrv!:£
25 und V6 September 1920 auch nachmittags 2 fl  Lhr.

der Gebr. Fassnacht stattfanden.

Grosser Preisabschlag!

Am 6 September verschied in
Leipzig unser lieber Sohn, Bruder und
SchwagerDUIlWUgGl

Herr fiebert Geyer
nach längerem schweren Leiden.

Die Einäscherung fand am 9. ds.
Mts. dort statt.
Im Namen der trauernd. Hinterblienen:

Frau(tob. Geyer Wwe.

Rheinisch . Obsthalle

Kaffee, frisch gebrannt Pfd 30 Mk.
Kakao , feinste Ware „ 1® ,,

Tee, Marke Teekanne
Dies , Wilhelitästr . S
Ii Reparaturen

an Haus* und land*
wirtschaftl.Haschinen

1 Waggo»

Elefanten*
Gerstenkaffee

. 4 i 1 _ —.,1 V.nnrtöolDllt 1
(aus Auslandsgerste hergestellt)
i/i Pfund-Paket statt Mk.. 6.—

nur Mk. 4 .25

«Met
“11 " fritte A-GI
bei Ausbleiben u. ©ti
der monatl. Reget
meine unübertroffenent
samenSpezial-Mitteldr
Ihnen einzig und _
Hilfe. Erfolg vielfachi
in einigen Stunden,
Berufsstörung. Un«
Geld zurück. Fast jede?
daukl mir von ganzemtzi.
Fassen Sie auch noch«
Mut und brauchen«
erkannt gutes '.WititH
Sie werden mir banWJ
aller Sorgen en hodM
Teilen Sie mir MU
lange Sie ilagen. &
Versand. Krau M
Hauivurg. Alto««'2« a. L
FrauK. schre.bt: Jbi6
sind wi tlich ewaf]
die Menschheit
Wunder tun mtdP
uinhrer Keller in bffj

Hochprima engl Riegel-

Kernseife
m.  M«

Ferner
1 Waggon

echter

Malzkaffee(Ethel)
T_ A. .f.Trt'nrliJlirÜl ’O ———

führt aus

N. Finkler, Dieza. d. L.
Oberstrasse 25 , Fernruf Nr. - 09.

Bin Kanter  .
für alle Sorten

Tafelobst , Wirtschafts - X |
:: sowie Schlittelobst X

Theodor Bleitgeo, Diez. |
>,* * <X -* +*t’®*' * X -'-

— Ia Auslandsware —
vorzügliche Rcstuogi

l /i  Ptund - Paket

nur Mk. 4.TS
Außerdem in Paketen

echt . Zichorien
ver handlich mit

Kaffee - Ersafx
(Kornfrank oder Erüka)

das Pfd. nur Mk. 3.50
Verkaufsstelle:

mit allerhöchstem Fettgehalt
Pfd . 3Mk 9 .75

bei 10 Pfund Mark 9 .50

luuny - lois ^ ay
prima weisse Waschseife

Stück Mk 4 .—

welches Kacken und
arbeü versteht zu**.
P -rs. in best'. 0°M
Düsseldorf gegen ML
und gute BehandlM
Off. unt-r K. 60
GeschLstsst

Speisen und Getiänke
_ unrl h lllO'

Amtsstrasse tHiSSMI in,« '« 4

Deutsche Feinseife statt Mk. 4-
nur Mk. 3.25 das Stück

Lilienmilch - weisse

In . Tollettcnsclte
(Deutsches Erzeugnis ''

Stück Mk. 3 —
Älff ’s Seifenpulver Pak M. 1.75
K .A -Seifenpnlver V,Pfd -P . „ 4 —

Rcmj -Roisstäiks 1» ,, „ 5 .75
Aufnehmer Stück „ 3 .75

i Itsrem
j fehlt et’
| nämlich die ,
! Kortendieck’sN»|
, futtere ürze l, 13 f0!

DrogiP erregt"
hält die Freßl®s’i
den Knochenbiiu.
hindert Knochen'
u. bewirkt außew
lieh schnelleW1 i
Zunahme ErbaPl

A . Mull,
Samenh andj^

' lauft IS?«
Nr«zu den
Georg F'

G t̂»!enz.
Flocir-spfassü
" ö L'edsta«

Telefon W

gut und billig

in den Wartesälen des
Bahnhofes zu Bad Ems

Ein hervorragendes Fachblatt seiner Art ist die

ALL „St. §BMte“ cÄUOfflrui'öi-u* , ' _
»rinnt gediegene Aussätze über Ia d, Schießwesen, Hunte.
kJ Forstwirtschaft. Fischerei und Namrkm.de. Ärotz-
V Stifter Bilderschmuck. Wcr.volle Kunstbeilagen._
-- - Wirkungsvolles AnlzeigerivlaU — —
wZmÖ8örciS 11 Mark für das Vnrleljahr. Jede Post¬
anstalt̂ ,nd Buchhandlung nimmt Beil-llungen enlgegen.

Probeuummer « - “' . ■ » r | I _ Pmbevummern ~
S5 hem - U . MOSeiWeilie I I O0 nrtänbtö loftenlos bitte zu verlangen von dem_ - . • • • _ •_ fT7nintianfUllTH> > 11 _ ' . , i o rZZMalierS.

B'vu «« ««om w —-—-
Heinrich Mazeiner , Weinhandlung
Bad Ems. „Zur Wacht atu Khern“ feiet . 143

« „ lag des « t Hubertus (Paul Schettlers
Erben, Gesellsch. m. b. H.), Cöthen (Anhalt ).

Mlmr̂
Koasnmfiesßhäft

Amt ŝtr . 4 NaSSaU Atnisstr . 4

j 5 sNr |i
i abzugeben. Da
I 2 Weinsäfle«',,,

preiswert zu vn^
Josef

Gesuch«
Herr sucht(of 1—2 Keine
Zimmer , aut liebsten ohne
Möbcl. Derselbe ist wost
ruf Reise und als Mitbe-
wohver sehr ansprnchswS
An ged. nebst Preis pr-R.on.
untir T. 82 an die Gesch

Ein zweijähriger ersitlassiger

Zuchtbulle
steht zum Verlaus. 168

Näh. Geschäftestelle.

Sitzbadewaunc und
Saue rkrautständer

(60 Liier! zu verlausen
»adh .,usur . s part, '.öms.

Tüchtiges selbständiges

Mädchen
sucht Frau I . Burt , Die,.

IDödiben oä.hau
von 10—4 Uhr tägl gesucht.

Siömerstr. SO. Ems

m
tris  S»
ci'O dir

0 * 61« t
tul)S*i b

§«
5L'-:.a

O- *

R

Die
Tie (

Mz.
die zwisl
knnft in
der Havc

„Tei
haben ik
über die
reichs ui
lichstem
allgemei
Länder\
miteinar
in volle
Lösung
aufgewvi
dig zelö!
bleibt di
gerechte!
ke'l der
schaftlich
lens an
anderec
daß die

..recht sei
stimmun
der ganz

. kerherste
steht au
«roßen
sowied
den Fri
find uni
neuenl
müssen
nsttbrin
schränku
und die
find um
l»knsverl
bensnvt
ihnena
Recht, d
tu erhai
dliißlanl

- türkische
iinopel
bi abge
ein End

schon nach2
Mit*’“ ”?ÄSrS£S'« »“•'

Frs *» V
solche und
zugehende Da lje
zeugen, daß ich Zes
Sic noch, el,1"L 9f
teilen Sie JJ,mit Wie UV« ,

Cor
8>!Ng zst
^irtscha
tet sich,
iLlclftt
zösische
sktzen, i

i " Auf
i -lsbezi

Up;
he itßii
^khkn
dhvSPH,
*>be de
^vtpse

Äki
putsch,
liefert,

[ ^rsks s
^IttüO

«t“.
fit ter
kirnte
Werden.
kSietf

Aren
^ 'ngi
,r;fi Stü

de
'"u gen
^Sen ,

S&!.etiete
fünf v,

mit, imt tU,,gf» |(

MeineLS"sr>
kreier Besau
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